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Der Andrang zur Konferenz war sehr gross. Sachkundige Besucher und
interessierte Laien, wie auch Medienvertreter folgten interessiert den
sachkundigen und hoch interessanten Vorträgen. Eine rege Diskussion
folgte auf jeden Vortrag.

Während in den Naturwissenschaften die Diskussion um Ausmaß und Ursachen
des globalen Klimawandels noch lange nicht beendet ist, scheint in der
politischen Debatte die Antwort auf den Umgang mit klimabedingten
globalen Veränderungen schon gefunden: Ein globaler klimapolitischer New
Deal muss her, mit dem Krisenbekämpfung und Klimaschutz vereinbar sind. 

Dass diese Politik auf einer mehr als fragwürdigen Pseudo-Wissenschaft
beruht, die alle Grundsätze honoriger Wissenschaftsethik aufgegeben hat
und  dunklen politischen Zeck-Vorgaben folgt, zeigten einmal mehr die
brillianten Vorträge von Prof. Veizer und Prof Lüdecke. Veizer zeigte
u.a. auf, dass die Aussage, das CO2 (und besonders das anthropogene CO2)
verantwortlich sei, für den moderaten Temperaturanstieg im letzten
Jahrhundert – direkt zu vergleichen ist mit der Aussage, dass der
Schwanz mit dem Hund wedeln solle.
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Lüdecke erweiterte diese Sicht, durch die umfassende Darlegung der
Zusammenhänge zwischen Temperaturentwicklung der Vergangenheit und den
Nachweisen durch z.B. die berühmte Comnispa Kurve von Mangini.

Peiser lenkte die Aufmerksamkeit der Teilnehmer auf die sich in -leeren
aber teuren- Ritualen erschöpfende Folge von Mammutkonferenzen zum
"Klimaschutz". Deren vornehmste Aufgabe besteht darin, willige Geldgeber
zu finden, die den Popanz "Klimaschutz" mit Unsummen bezahlen sollen.
Die Forderung beläuft sich inzwischen auf über 200 Mrd € jährlich, die
die Schwellenländer für ihre Kooperation verlangen. Dies zu vereinbaren
wird auch in Kopenhagen im Dezember diesen Jahres nicht gelingen. Auf
Dauer merken selbst die spendierfreudigsten Politiker wie Merkel,
Gabriel und Co, dass die Welt nicht mitziehen wird und fangen an
Rückzieher vorzubereiten. Der Vorreiter hat seine Truppe verloren. Sie
folgt ihm nicht. Kopenhagen wird in einer Sackgasse enden, prophezeit
Peiser.



Hentrich vom liberalen Institut untersuchte die Frage ob Vermeidung von
CO2 denn wirklich günstiger käme -wie Stern behauptete- als die seit
Anfang des Menschengeschlechtes geübte Anpassung and das Klimageschehen.
Sein Ergebnis – selbst wenn das IPCC mit seinen masslosen Übertreibungen
und seinen unvalidierbaren Modellrechnungen recht hätte – wonach es nun
keineswegs aussieht- wäre die zeitgerechte Anpassung in allen
Disziplinen ungleich vorteilhafter und billiger für alle Menschen. Der
offiziellen, kostspieligen und nutzlosen Vermeidungsstrategie stellte
Hentrich eine vernichtendes Zeugnis aus.

Die einzelnen Vorträge finden Sie im Anhang. Der Vortrag von Prof.
Veizer wird nachgereicht.
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